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Zytoplasmatische Therapie beim Kinderarzt

Stuttgart (PK) - Viele Kinder
leiden unter Allergien. Meist liegen
multiple Allergene vor, bei denen
man mit konsequenter einmaliger
Hyposensibilisierung nur unbefrie-
digende Erfolge erzielt.

Seit 1977 ersetzt Dr. Eckhard Bonnet,
Reutlingen, die spezifische Hyposensi-
bilisierung zunächst schrittweise,
heute nahezu vollständig - durch Ge-
gensensibilisierung und zytoplasmati-
sche Therapie, eine immunologisch do-
sierbare Organotherapie, mit der mole-
kulare Zellbestandteile zugeführt wer-
den.

Zuerst gehörten Erkrankungen des
atopischen Formenkreises wie Polli-
nose, Asthma und endogene Ekzeme zu
den Hauptindikationen für dieses Be-
handlungskonzept in seiner Praxis.
Heute behandelt er auch Immundefekte
(Infektionsanfälligkeit, Sinubronchiti-
den, Harnwegsinfektionen) und Auto-
aggressionskrankheiten (rheumatischer
Formenkreis, Morbus Crohn, Colitis ul-
cerosa) auf diese Art.

Als zytoplasmatische Präparate wer-
den hauptsächlich die Immunmodulato-
ren NeyDesib@, NeyNormin@, NeyFae-
xan@* verwendet. Zusätzlich wird bei
Lungenasthma und bei atopischer Dermati-
tis NeyPsorin@* appliziert.

* Hersteller: vitOrgan Arzneimittel GmbH, Postfach 4240,
D-7302 Ostfildern I

Zur Gegensensibilisierung werden die
an pathologischen Immunreaktionen
beteiligten Antikörper aus dem Blut des

Wie funktioniert die
Gegensensibilisierung
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Dicsc Mcthocle bcruht clarauf" da{3

man clic plthogcncn Immunglohulirrc
clcs Paticntcn in clcsscn Blut ftir ilrn un-
schiidlich rnachcn will. Dazu müsscn tlic
Antikörpcr in clcr Blutprobc .,vcrfrcm-
rlct" wcrrlcn. um rlcnr Imrnunsvstcrrr
niclrt mchr als körpcrcigcn zu crschci-
ncn" sondcrn als Antigcn zu fungicrcn.

Dies gelingt mit Hilfc clcs Scrunracti-
vatoro. clcr cinen kolloidalcn Komplcx
von Aluminiumhyclnrxid und Kicsclsiiu-
re cnthiilt. An ilrn wcrclen dic Antiki)r-
pcr udsorbicrt und dadurch stcrisch mo-
dilizicrt. Dic aus dcm Paticntcnhlut lrcr-
gcstclltc Stamml(jsung wircl nun id eincr
Vcrdünrturrg dcm Pirticntcn irpplizicrt
( A LLE RC OSTO Po- Bchirndl urrg).
Man bcginnt mit dcr htichstcn Vcrclün-
nungsstufe ( ltl-t:; und steigcrt larngsarrr

tlic Konzcntration.
Dcr Vortcil gcgcnüher clcr Hyposensi-

hilisicrung: Man mul.] nicht crst müh-
surn clic uusli)scnclcn Anligcnc itulspri-
rcn.



Patienten benutzt: Das Blut wird ent-
nommen, wenn die Beschwerden beson-
ders ausgeprägt sind, um möglichst alle
pathogenen Immunglobuline zu erfas-
sen. Medikamente sollten möglichst
mehrere Tage zuvor nicht eingenommen
werden.

Die aus dem Serum individuell herge-
stellten Gegensensibilisierungs-Lösun-
gen* werden dem Patienten appliziert:
Normalerweise setzt man Quaddeln;
sind die Kinder sehr ängstlich, wird die
Lösung lingual und in letzter Zeit auch
per Inhalation mit einem Mikro-Inhala-
tor verabreicht.

Aufgrund der bis heute gesammelten
Erfahrung kann man sagen: Mit Hilfe
von zytoplasmatischer Therapie und
Gegensensibilisierung werden über 80%
der behandelten Kinder beschwerdefrei
oder benötigen nur noch sporadisch
Medikamente.

Das Therapiekonzept wird ergänzt
durch Vollwerternährung, Sanierung
der Darmflora, Ausgleich von Spuren-
element- und Mineraliendefizit (Voll-
blutanalyse) sowie andere krankheits-
spezifische Maßnahmen. G. S.

Tagung über die Zytoplasmatische Therapie und die
Methoden der Serumgegensensibilisierung der Firma
vitOrgan, Stuttgart, 12. bis 14. Oktober 1984

* Dazu kann man steriles Zitratblut an das serochemi-
sche Labor der Firma vitOrgan, Brunnwiesenstrrße 21,
D-7302 Ostfildern 1, schicken und erhält die Verdünnun-
gen in wenigen Tagen zurück.
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